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Tolle Knolle als flutschige Flummis?!
Kati staunt, als sie die Flasche mit der Kontaktlinsenlösung ihrer Mutter betrachtet: „Auf dem Etikett wird ja
Wasserstoffperoxid genannt!“ „Warum wunderst du dich?“, möchte Anio wissen. „Weil Wasserstoffperoxid auch
in unserem Körper entsteht, zum Beispiel in der Leber. Aber es ist ein Zellgift.“ „Was? Wir vergiften uns selbst?“
„Wenn die Zelle nicht sofort darauf reagieren würde …“ Anios Interesse ist geweckt: „Und ist dir klar, was dabei
passiert?“ „Ich weiß nur, dass dort das Wasserstoffperoxid zerstört wird. Wir können doch versuchen, es
genauer herauszufinden.“ „LOL! Du willst dafür echt deine Leber spenden?“ „Nein, du Quatschkopf, natürlich
nicht! Stattdessen können wir etwas anderes nehmen, was lebt und sich genauso verhält wie Leber.
Wie wäre es mit Kartoffeln als Modell dafür?“ „Super! Jetzt bekomme ich Hunger. Dann können wir gleich
noch Kartoffelknödel daraus kochen.“ „Och nö, die mag ich nicht besonders, sind immer so flutschig
wie Flummis.“ „Na gut, machen wir eben direkt Flummis daraus!“ „Bleib mal
locker, Anio, und hüpf nicht selbst sofort wie ein Flummi los!
Zuerst suche ich ein Rezept für frischen Kartoffelsaft …“

TIPPS UND HINWEISE
HINWEISE ZU DEN MATERIALIEN
• Als 3%ige Wasserstoffperoxidlösung kannst du solche Kontaktlinsenlösungen verwenden, auf deren Etikett Peroxidlösung

(H2O2) als Inhaltsstoff genannt wird; sie sind in Drogeriemärkten (oder beim Optiker) erhältlich. Kostengünstiger kann
3%ige Wasserstoffperoxidlösung in Apotheken von Erwachsenen erworben werden. Du benötigst ca. 250 mL.

• Kartoffelmehl kann man im Supermarkt kaufen und besteht aus Kartoffelstärke (hinter der Bezeichnung Speisestärke
verbirgt sich jedoch Maisstärke).

• Tipp: Aus Kostengründen lohnt es sich, wenn die Produkte von mehreren Personen gemeinsam genutzt werden.

HINWEISE ZUM SICHEREN ARBEITEN
• Beachte die Sicherheitshinweise auf den eingesetzten Materialien, insbesondere zum Verhalten bei versehentlichem

Haut- oder Augenkontakt. Wasche Spritzer auf der Haut sofort mit viel Wasser ab. Trage stets eine Schutzbrille.
Ziehe beim Experimentieren mit Wasserstoffperoxidlösung außerdem unbedingt Schutzhandschuhe und alte Kleidung an.

• Kennzeichne die Versuchsgefäße und verwende eine Unterlage. Führe die Experimente in Gegenwart Erwachsener durch.

HINWEISE ZUR DOKUMENTATION
• Das Deckblatt muss alle erforderlichen Daten (Namen, Klasse, Schule) enthalten.

Zu einer ordentlichen Dokumentation gehört außerdem ein Inhaltsverzeichnis.

• Füge Fotos oder Zeichnungen ein. Beachte jedoch, dass diese nicht den Text ersetzen.

• Literaturquellen - auch Internetseiten - sind anzugeben. Kopien aus dem Internet sind nicht gestattet.

• Bitte stecke die einzelnen Seiten nicht in Klarsichtfolien. Verwende zum Zusammenheften der Seiten einen Heftstreifen,
aber keinen Ordner. Sende keine Datenträger (z. B. CD, USB-Stick) ein, da die Arbeiten nicht zurückgeschickt werden.

Katis Rezept
für Kartoffelsaft:

Schäle rohe Kartoffeln (sie
müssen frisch sein), reibe sie
dann auf einer Küchenreibe,

presse den rohen Kartoffelbrei
in einem Geschirrhandtuch aus
und fange den Kartoffelsaft auf.

Anios Rezept
für Flummis:

Mische 3 gestrichene Esslöffel (EL) Kartoffelmehl,
1 EL Wasser und 1 EL Sonnenblumenöl (kein Olivenöl)

miteinander. Knete die Masse kräftig durch und forme sie so
gut wie möglich zu einer kugeligen Form. Erhitze sie im ver-

schlossenen Gefrierbeutel (bzw. Kochbeutel) 30 Sekunden in der
Mikrowelle (bei ca. 400 Watt / mittlere Stufe), lasse sie abkühlen

(Vorsicht: sehr heiß), bringe sie in lauwarmem Zustand erneut in
Form und erhitze sie sofort für 30 Sekunden (wie vorhin im Beutel
bei ca. 400 Watt / mittlere Stufe). Überziehe deinen Ball nach dem
Abkühlen komplett mit Stücken eines zerschnittenen Luftballons.

Anstelle der Mikrowelle kannst du die Masse im Gefrier-
beutel zweimal für 10 min. in kochendes Wasser geben.

Achte darauf, dass die Gefrierbeutel für Tempe-
raturen eines Wasserbades (mindestens

90 ÁC) geeignet sind.






